
„Ja,ÊichÊbinÊnichtÊzuÊwenigÊzuÊrühmenÊdeinenÊRuhm.Ê 
InÊdeinemÊgroßenÊGartenÊbinÊichÊeinÊblühend‘ÊBlum.Ê 
BinÊSpiegelbildÊundÊSchattenÊderÊeinenÊgroßenÊKraft,Ê 

dieÊdurchÊmichÊlebtÊundÊatmetÊundÊneuesÊLebenÊschafft." 
 

Esther Schmid,Ênach EG 302,8  
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Mir aber hat GOTT gezeigt, dass man keinen Menschen 
unheilig oder unrein nennen darf. 
 
Apostelgeschichte 10,28 
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„DieÊgüldeneÊSonneÊbringtÊ
LebenÊundÊWonne…“Ê 
 

Der Liedermacher und Kinder-
buchautor Gerhard Schöne hat 
das bekannte, christliche Mor-
genlied EG 444 im Jahr 1991 neu 
vertextet:  
 

„Die güldene Sonne bringt Leben 
und Wonne, vorbei ist die Nacht.  
Ich kriech`aus den Decken, 
gieß`Wasser ins Becken,  
dann Frühstück gemacht.“ 
 

Man sieht ihn förmlich vor sich, wie der Liedermacher heiter aufsteht, 
in den hellen Morgen schaut, gähnt und sich streckt, sich im Wasser 
erfrischt, verschmitzt vor sich hinlächelt und mit einem duftenden 
Frühstück den Tag beginnt: „Ich atme die Kühle. Wie wohl ich mich 
fühle! Der Duft von Kaffee. Ich lasse mir schmecken die leckeren We-
cken mit Apfelgelee.“  

Doch manchmal war es wohl schon anders: „Wie oft lag am Morgen 
ein Berg voller Sorgen wie Blei auf der Brust. Nichts wollte gelingen. 
Mir fehlte zum Singen und Leben die Lust.“ 
 

Wer kennt das nicht? Erfüllt von Sorgen sieht man den Wald vor lau-
ter Bäumen nicht mehr. Der Blick ist zu Boden gerichtet. Von Freude 
keine Spur. „Hab` tränenverschwommen kein Licht wahrgenommen, 
doch die Sonne stand da. Gott ließ aus den Pfützen die Strahlen auf-
blitzen und war mir ganz nah.“  
 

Sehr charmant beschreibt Gerhard Schöne, wie er wieder neuen Mut 
fasst. Wie Gott ihn sozusagen liebevoll „überlistet“ und das Licht der 
Sonne dann einfach für den Gebückten in den Pfützen am Boden auf-
blitzen lässt. So dass er die Sonnenstrahlen doch sehen kann. Und er 
setzt sein Lied fort im Blick auf die Zukunft: „Ach, wenn ich doch sä-
he das Licht in der Nähe jeden Augenblick. So steh` ich mitunter wie 
blind vor dem Wunder, dem täglichen Glück. Die güldene Sonne 
bringt Leben und Wonne. Ich bin übern Berg. Nun will ich beginnen 
mit hellwachen Sinnen mein heutiges Werk.“  
 

Ach, wenn ich doch sähe… Mit den Worten von Gerhard Schöne wün-
sche ich uns allen einen glücklichen Sommer im hellen Sonnenlicht - 
auch im übertragenen Sinne. Dass wir bei allem, was uns drückt, die 
Sonne nicht vergessen. Und dass wir in den kommenden Wochen es 
nicht versäumen, Sonnenstrahlen und Farben zu sammeln - wie die 
Maus Frederick in der Geschichte von Leo Lionni, so dass wir uns 
dann im Winter etwas Schönes zu erzählen haben.  
 
Ihre Pastorin Julia Neuschwander 
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IM GESPRÄCH  

…ÊmitÊPastorinÊJuliaÊNeuschwander, 
die als Nachbarschaftspastorin mit einer  
50% Stelle unsere Nikodemus-Kirchengemeinde 
wieder mit seelsorglichem Leben erfüllen wird 
 
Pastorin Julia Neuschwander (56) wurde im 
Schwarzwald geboren. Sie studierte in Bonn und 
Göttingen, absolvierte ihr Vikariat in Euskirchen 
und war Gemeindepastorin zunächst in Gerswei-
ler bei Saarbrücken und später fast zehn Jahre in 
Dansenberg und Hohenecken bei Kaiserslautern. 
Seit 2015 leitet sie das Referat Seelsorge in der 
Ev.-luth. Kirche in Oldenburg. Der berufliche Wechsel nach Handeloh 
und Tostedt wurde durch ihre Heirat im vergangenen Jahr vorangetrie-
ben, denn die Familie und die Freunde ihres Mannes leben in Buchholz. 
Die drei erwachsenen Töchter von Pastorin Neuschwander leben in 
Süddeutschland. 
 

In unserem Gespräch interessiert mich als erstes, ob es für sie in jun-
gen Jahren eine Alternative zum Theologiestudium gegeben hat. 
„Meine gesamte Familie bestand aus Ärzt*innen.“, erzählt mir unsere 
neue Pastorin. „Für meine Eltern lag es da nahe, dass auch ich Medizin 
studiere, aber ich wollte - etwas rebellisch - meinen eigenen Weg ge-
hen. Nach meiner Konfirmation begann ich im Kindergottesdienst-
Team mitzuarbeiten. Auch Frauengruppen durfte ich in der Kirchenge-
meinde betreuen. Es hat mir gefallen, dass mir als junge Erwachsene 
so viel zugetraut wurde. Die Arbeit in der Gemeinde machte mir sehr 
viel Freude, und das hat sich bis heute nicht verändert.“ 
 

Worauf freuen Sie sich bei Ihrer neuen Tätigkeit am meisten, möchte 
ich wissen. 
„Ich freue mich sehr, dass zukünftig Gottesdienste, Taufen und seel-
sorgliche Gemeindearbeit wieder einen großen Teil meiner Arbeit ein-
nehmen werden. Und ich freue mich auf das Pfarrteam in der Nachbar-
schaft - gemeinsam und kollegial Ideen entwickeln, das finde ich wun-
derbar! Daraus entsteht ein großes Kraftfeld!“ 
 

Auf meine Frage, ob denn der berufliche Wechsel in eine so kleine 
Dorfgemeinde nicht vielleicht zu wenig Herausforderung für sie bedeu-
tet, antwortet mir Pastorin Julia Neuschwander: „Ich habe großen Res-
pekt vor der neuen Aufgabe. Ich muss alle Abläufe in beiden Gemein-
den kennenlernen, muss lernen, wer was macht und daraus ableiten, 
was wir für die Zukunft planen können. Veränderung liegt in der Luft - 
das notwendige Zusammenwachsen der Gemeinden ist eine spannen-
de Aufgabe. Ich sehe das in meiner Funktion als Nachbarschaftspasto-
rin gleichermaßen als Chance und als Herausforderung. Ich hoffe, dass 
es mir gelingt, die verschiedenen Interessen der Menschen so im Blick 
zu behalten, dass jeder sein Profil, seine Beheimatung behält, aber 
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darüber hinaus eine Bereicherung erfährt, wenn er die Angebote der 
Nachbarschaft annimmt. Es wäre schön, wenn die Menschen in den 
Dörfern neugierig aufeinander werden und sich gegenseitig besuchen. 
Dafür ist es aber natürlich auch notwendig, dass etwas Interessantes 
geboten wird. Die Sommerkirche ist bereits ein tolles Angebot! Lassen 
Sie uns das Motto ´unterwegs sein´ mit Leben füllen! Ich möchte Brü-
cken bauen und bei dem Prozess des Zusammenwachsens als Mode-
ratorin mitwirken.“ 
 

Zum Abschluss frage ich Pastorin Neuschwander danach, wie für sie 
ein perfekter freier Tag aussehen könnte, und sie beschreibt diesen 
so: „Ich bin eher eine Frühaufsteherin - auch an einem freien Tag. 
Gerne dann ein Frühstück im Freien zusammen mit meinem Mann. 
Danach würde ich mich in ein Stadttreiben fallen lassen, ein paar Klei-
nigkeiten besorgen, durch die Straßen schlendern und später irgend-
wo etwas essen gehen. Genauso gern bin ich aber irgendwo am Was-
ser - ganz gleich ob Fluss, See oder Meer - ein langes Stück gehen 
oder mit dem Rad fahren und sich dem Wind entgegenstellen…“ 
 

Vielen Dank für das wunderbare Gespräch. Wir heißen unsere neue 
Pastorin herzlich willkommen und freuen uns auf ein segensreiches 
Miteinander!  

Annette Stöss 
EinladungÊzum 
 

Einführungsgottesdienst 
vonÊPastorinÊJuliaÊNeuschwander 
 

amÊSonntag,ÊdenÊ29.ÊJuniÊ2025 
umÊ15:00ÊUhrÊ  
 

mit Superintendent Dirk Jäger in der Nikodemus-Kirche Handeloh 

DIAKONIE 

EinladungÊ 
zumÊSommerfestÊimÊHerbergsverein 
 

amÊ 30.ÊAugustÊ2025Ê vonÊ 11:00ÊbisÊ17:00ÊUhr 
 

in der Bremer Straße 37, Tostedt 
 

Es gibt Handgearbeitetes und Selbstgemachtes zum Schnökern 
ab 11:00 Uhr Todtglüsinger Spielmannszug 
ab 14:00 Uhr wird ein buntes Unterhaltungsprogramm geboten 
 

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: Es erwarten Sie interna-
tionale Köstlichkeiten, Eis, Cocktails, Erfrischungsgetränke, Kaffee 
und Tee, Waffeln sowie frischer Butterkuchen aus dem Lehmofen. 
 

Das Team vom Herbergsverein freut sich auf Sie! 



 

6 
 

 

Mit zwei festlichen Gottesdiensten haben wir am 17. und 18. Mai 2025 
insgesamt 16 Jugendliche konfirmiert. Unterstützt wurde Diakon  
Rüdiger Sawatzki von Pastorin Jennifer Bazo, die aus Hannover ihre 
alte Kirchengemeinde anlässlich der Einsegnungen besucht hat.  

17.ÊMaiÊ2025 

DieÊNamenÊunsererÊKonfirmandenÊundÊKonfirman-
dinnenÊsowieÊeinÊGruppenfotoÊfindenÊSieÊinÊderÊ
DruckausgabeÊunseresÊGemeindebriefes,ÊderÊfürÊSieÊ
imÊGemeindehausÊbereitliegt. 
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KONFIRMATIONEN 

18.ÊMaiÊ2025 

 
HerzlichenÊGlückwunschÊanÊunsereÊKonfirmierten!Ê 
 

GottesÊSegenÊfürÊeurenÊLebenswegÊundÊeinenÊGlauben,Ê 
derÊeuchÊbegleitenÊundÊtragenÊmöge! 

 Pastorin Bazo und Diakon Sawatzki 

Monatsspruch Juli 2025 

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage  
betend und flehend eure BiƩen mit Dank vor GOTT! 
 
Philipperbrief 4,6  
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EINFACH SEGEN 
EinfachÊSegen! 
Irgendwie hat das mit der kirchlichen 
Trauung nie gepasst? Oder der Aufwand 
war zu groß? Die Taufe wurde immer wieder 
aufgeschoben? Um einen Segen für das Ehe-
jubiläum oder die Freundschaft oder 
einfach nur für Sie zu bitten, erschien nicht 
passend? 
 

Wenn Sie diese Sätze kennen, ist dieses An-
gebot für Sie vielleicht genau das richtige: 
Für Spontane bietet der Kirchenkreis Hittfeld 
eine unbürokratische Segenszeit: EinfachÊSegen! 
 

Am Samstag,ÊdenÊ30.ÊAugustÊvonÊ12ÊbisÊ18ÊUhr sind Sie 
herzlich eingeladen sich in der BuchholzerÊSt.ÊPaulusÊKirche trauen, 
taufen oder segnen zu lassen - ohne großen Aufwand oder lange Pla-
nungen.  
Paare, die bereits standesamtlich geheiratet haben, können sich dann 
spontan vor dem Altar das Ja-Wort geben*. Auch Segnungen von Paa-
ren, die schon lange zusammenleben, mit oder ohne „Trauschein“  
oder Taufen sind an diesem Tag möglich. Der Segen Gottes ist für alle 
da. Mit dieser spontanen Aktion bieten wir: Einfach Segen! 
 

Wer kommt, ist willkommen – alleine, zu zweit, als Familie, mit Gästen 
oder ohne. Die Kirche wird geschmückt, Sie dürfen Musik und einen 
Bibelvers für Ihre Taufe, Trauung oder Ihren Segen auswählen. Auch 
an Sekt zum Anstoßen und eine Fotografin haben wir gedacht. 
 

Muss man sich anmelden? Nein!  
Es reicht vollkommen aus, am 30. August nach Buchholz zu kommen 
und sich vor Ort anzumelden. Wir führen gemeinsam ein kurzes Vorge-
spräch, danach haben Sie einen Moment Pause, während wir Ihre Se-
gensfeier vorbereiten. Im Anschluss treffen wir uns entweder in der St. 
Pauluskirche oder auf der Dachterrasse des Gemeindehauses und fei-
ern Ihren Segen. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
Pastorin Caroline Hoppe, Pastorin Svenja Kluth, Pastor Arne Hilde-
brandt und Pastor Wilko Burgwal 
 
Weitere Infos bei Pastorin Svenja Kluth, 0151 287 35345  
oder svenja.kluth@evlka.de 
 
*Wer sich kirchlich trauen lassen will, wird gebeten, möglichst eine  
Kopie der standesamtlichen Trauurkunde und Personalausweise mitzu-
bringen. Ist dies auf die Schnelle nicht möglich, kann man diese Be-
scheinigungen auch nachreichen. 
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 SOMMERKIRCHE 
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Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.         Psalm 46,2 
 

Eine innere und äußere Kraft  
 

„Bleiben Sie fröhlich!“ ‒ Schon seit vielen Jahren schließe ich meine 
Briefe oder E-Mails mit diesem aufmunternden Gruß ab. Das führt mitt-
lerweile dazu, dass mancher Gesprächspartner, mit dem ich mich über 
ein bedrückendes Thema unterhalte, das aufgreift und schließlich sagt: 
„Wie schreibst du immer so schön: Bleib fröhlich!“ Woher kommt einem 
eigentlich diese „Zuversicht und Stärke“, die einem trotz aller Nöte 
hilft, „fein lustig“ zu bleiben? (Psalm 46,2.5) Es ist Gott, der uns diese 
innere und äußere Kraft schenkt, wenn wir mit ihm verbunden sind. 
Und es ist gut, wenn sich Gottesmenschen immer wieder gegenseitig 
an diese Kraftquelle erinnern: „Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.“ 
Oft schon ist mir von Gott her neuer Lebensmut zugeflossen, als ich 
nicht weiterwusste. Auch haben sich für mich neue Türen geöffnet, als 
ich eigentlich schon dachte: „Jetzt ist Ende im Gelände.“ Diese Erfah-
rungen mit Gott sind kostbar. Ich erinnere mich dankbar an sie und 
gebe sie zur Ermutigung an andere weiter. So tat es auch Martin Lu-
ther und dichtete: „Ein feste Burg ist unser Gott, / ein gute Wehr und 
Waffen. / Er hilft uns frei aus aller Not, / die uns jetzt hat betrof-
fen.“ (EG 362,1) Und der Kabarettist Hanns Dieter Hüsch bekannte 
staunend: „Was macht, dass ich so unbeschwert / Und mich kein Trüb-
sinn hält / Weil mich mein Gott das Lachen lehrt / Wohl über alle Welt“. 

Reinhard Ellsel  

Urlaub – mal anders 
 

Einfach mal losgehen,  
aus deinem Zuhause. 
 

Heute in die eine,  
morgen in die andere Richtung, 
2000 Schritte weit. 
 

Stehenbleiben, in Ruhe schauen. 
Dann lauschen, riechen, spüren. 
 

Entdecken, was immer schon da war. 
Zum ersten Mal. 
 

Nie wieder wird es,  
nie wieder wirst du 
genauso sein  
wie in diesem Moment. 

Tina Willms  
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ANGEREGT 

Im Juli 
 

So weit der Himmel über uns. 
So vieles, was darunter geschieht. 
 

Ich wünsche dir Momente, 
in denen du deine Sorgen  
loslassen kannst, 
um sie zum Himmel zu schicken. 
 

Damit dein Kopf frei wird 
und du neue Kraft gewinnst, 
um an diesem Tag 
das dir Mögliche zu tun. 

Tina Willms 

Ein paar Minuten 
 

In der Hektik des Alltags 
ein paar Minuten innehalten 
für ein Gespräch mit Gott, 
um ihm zu erzählen, 
was ich gerade tue, 
was mich beschäftigt, 
was mir Kummer oder Freude macht. 
 

In erfüllten Zeiten 
ein paar Minuten innehalten 
für einen kurzen Gruß an Gott, 
um ihm spontan dafür zu danken, 
dass ich lebe, 
dass ich eine Familie habe, 
dass Freunde meinen Weg begleiten. 
 

In der Zerstreuung der Freizeit 
ein paar Minuten innehalten, 
ruhig werden, schweigen, 
nach innen horchen. 
Vielleicht spricht Gott zu mir 
in den Gedanken, 
die kommen und gehen. 

© Gisela Baltes  
aus www.impulstexte.de 

Gott gebe dir den  
MutÊdesÊNeubeginns.  

Besonders, wenn du  
bereits einen guten Vorsatz 

aufgegeben hast.  
 

FasseÊeinenÊneuen!Ê 
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GOTTESDIENSTE/ANDACHTEN 

Johannes-Kirchengemeinde 
Tostedt 

Maria-Magdalena-Kirchengemeinde 
Heidenau 

 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Burgwal 

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Klindworth 

 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
11:30 Uhr Taufgottesdienst 
jeweils Pastor Burgwal 

Kein Gottesdienst  

10:00 Uhr Kirchenkreis-Gottesdienst 
im Klecker Wald mit Superintendent Jäger 
sowie den Posaunenchören des Kirchenkreises 

10:00 Uhr Kirchenkreis-Gottesdienst 
im Klecker Wald mit Superintendent Jäger 
sowie den Posaunenchören des Kirchenkreises 

 

18:00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst 
(Evensong) mit Pastor Burgwal 

11:00 Uhr Wandergottesdienst mit Taufen 
mit Pastorin Klindworth 

 

10:00 Uhr Gottesdienst für alle Generationen 
mit Verabschiedung von Gabriele Döpken 
mit Pastorin Burgwal und dem Kinderchor 

  

11:30 Uhr Taufgottesdienst  
mit Pastorin Burgwal 
15:00 Uhr Einführungsgottesdienst von  
Pastorin Neuschwander in Handeloh 
mit Superintendent Jäger 

15:00 Uhr Einführungsgottesdienst von  
Pastorin Neuschwander in Handeloh 
mit Superintendent Jäger 
 
 

 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pastorin Neuschwander, Pastorin und  
Pastor Burgwal  

Kein Gottesdienst  

10:00 Uhr Sommerkirche in Handeloh 
mit Pastorin Neuschwander 

10:00 Uhr Sommerkirche in Handeloh 
mit Pastorin Neuschwander 

 

18:00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst 
(Evensong) mit Pastorin Neuschwander 

Kein Gottesdienst  

10:00 Uhr Sommerkirche in Heidenau 
mit Pastorin Klindworth 

10:00 Uhr Sommerkirche in Heidenau 
mit Pastorin Klindworth 

 

10:00 Uhr Sommerkirche in Tostedt 
zum 40jährigen Jubiläum des Weltladens 
mit Pastor Burgwal und dem Team des  
Weltladens vor dem Gemeindehaus 

10:00 Uhr Sommerkirche in Tostedt 
zum 40jährigen Jubiläum des Weltladens 
mit Pastor Burgwal und dem Team des  
Weltladens vor dem Gemeindehaus 

 

10:00 Uhr Gottesdienst evtl. mit Taufen 
mit Pastorin Neuschwander 

  

17:00 Uhr Einschulungsgottesdienst 
mit Pastorin Burgwal 

  

18:00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst 
(Evensong) mit Pastor Burgwal 

  

10:00 Uhr Freiluft-Gottesdienst für alle Gene-
rationen mit Taufen im Pfarrgarten 
(Himmelsweg 6a, bei Regen in der Johannes-
kirche) mit Pastorin Burgwal, dem Backteam 
des Heimatvereins und dem Kinderchor 

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Lektorin van den Berg 

 

 9:00 Uhr Einschulungsgottesdienst 
mit Pastorin Klindworth 
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 IN HANDELOH UND DER NACHBARSCHAFT 
    Nikodemus-Kirchengemeinde 

Handeloh 

 01.06.2025 Exaudi Kein Gottesdienst 

 08.06.2025 Pfingstsonntag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Wilts 

sowie den Posaunenchören des Kirchenkreises 

 09.06.2025 Pfingstmontag 10:00 Uhr Kirchenkreis-Gottesdienst 
im Klecker Wald mit Superintendent Jäger sowie 
den Posaunenchören des Kirchenkreises 

 15.06.2025 Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Burgwal 

 22.06.2025 1. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst in Welle 
mit Pastorin Neuschwander 

 29.06.2025 2. So. nach Trinitatis 15:00 Uhr Einführungsgottesdienst von  
Pastorin Neuschwander  
mit Superintendent Jäger 

 06.07.2025 3. So. nach Trinitatis Kein Gottesdienst 

 13.07.2025 4. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Sommerkirche in Handeloh 
mit Pastorin Neuschwander 

 20.07.2025 5. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe auf dem  
Todtshorner Berg mit Pastorin Neuschwander 

 27.07.2025 6. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Sommerkirche in Heidenau 
mit Pastorin Klindworth 

 03.08.2025 7. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Sommerkirche in Tostedt 
zum 40jährigen Jubiläum des Weltladens 
mit Pastor Burgwal und dem Team des  
Weltladens vor dem Gemeindehaus 

 10.08.2025 8. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst op platt in Welle 
mit Lektor Hansen 

 15.08.2025 Freitag  

 17.08.2025 9. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Neuschwander 

 24.08.2025 10. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Neuschwander 

 16.08.2025 Samstag Einschulungsgottesdienst mit Pastorin Neu-
schwander - Zeitpunkt noch nicht bekannt 
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GOTTESDIENSTE/ANDACHTEN 

Johannes-Kirchengemeinde 
Tostedt 

Maria-Magdalena-Kirchengemeinde 
Heidenau 

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Burgwal und der Kantorei 

Kein Gottesdienst 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pastorin Neuschwander 

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Lektorin van den Berg 

BERICHT AUS DER LANDESSYNODE 
FriedoÊHansen, 
Kandidat für die 27. Landessynode, blickt für uns auf die Themen: 
 

Vom 13. bis zum 17. Mai 2025 tagte die Landessynode. Für mich war 
das Hauptthema der Stand des Zukunftsprozesses. Den Schwerpunkt für 
die Zukunft sahen die Ausschüsse in „Anfänge im Glauben“ 
Link: https://www.zukunftsprozess.de/ 
Was dient dem Auftrag der Kirche? Wie verkünden wir die frohen Bot-
schaft? Was heißt das für unsere Kirchengemeinde? 
Wie können wir familienfreundliche Gemeinde sein? 
Wie behalten wir den Anschluss an den sogenannten „Sozialraum“, also 
unsere Dörfer? Wir müssen immer wieder prüfen, wo wir unsere Zeit und 
unsere Kraft investieren. 
In der anglikanischen Kirche gibt es die Bewegung Fresh-X mit neuen 
Ideen für die Kirche. https://www.ekd.de/freshx-52966.htm 
 

Ist eine Pilgertour zum Wilseder Berg eine Alternative zum sonntäglichen 
10 Uhr-Gottesdienst? 
 

Was ich allerdings auch berichten muss: Der Ausschuss für strategische 
Finanzplanung geht von einer Kürzung der Haushaltsmittel von mindes-
tens 30 % bis 2035 aus. Dies hat zur Folge: Wir müssen manche Dinge 
lassen! 
 

Einen Impuls haben wir auch in der Landessynode bekommen: Beim Be-
such der Service-Agentur (ehemals Haus Kirchlicher Dienste) hat sich 
auch das Fund-Raising-Team vorgestellt. Der Mitarbeiter berichtete, dass 
immer mehr Menschen gemeinnützige Organisationen in Ihrem Testa-
ment bedenken. Ich persönlich (61 Jahre alt) wurde bereits von 3 Orga-
nisationen angeschrieben, ob ich die Organisationen bedenken möchte. 
 

In Gesprächen am Rande der Synode berichtete eine Synodale aus ihrer 
Gemeinde, dass Gruppen, die motiviert sind, auch mit weniger Mitteln 
viele Menschen erreichen können. 
 

Eine Hauptaussage: Die ehrenamtliche Arbeit in der Kirchengemeinde 
bleibt wichtig! 
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 IN HANDELOH UND DER NACHBARSCHAFT 
    Nikodemus-Kirchengemeinde 

Handeloh 

 31.08.2025 11. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
mit Pastorin Neuschwander 

 07.09.2025 12. So. nach Trinitatis Kein Gottesdienst 

30ÊJahreÊWeltladen 
EinÊGrundÊzumÊFeiern! 
 

Der Weltladen in den Räumen der 
Johannesgemeinde wird 30 Jahre alt. 
Nun steht die Jubiläumsfeier an. Im 
Rahmen der Sommerkirche gibt es 
am 03.08.25 um 10:00 Uhr auf dem 
Platz vor dem Gemeindehaus einen 
gemeinsamen Gottesdienst der Nach-
barschaft Handeloh, Heidenau und 
Tostedt mit Beteiligung des Weltla-
den-Teams. 

WELTLADEN TOSTEDT 

Seit 2012 hat der Weltladen 
seine eigenen Räumlichkeiten 
und präsentiert dort viele fair 
gehandelte Produkte. 

 

Eingeladen sind nicht nur alle Gemeindeglieder und Interessierte, 
sondern auch alle jetzigen und ehemaligen MitarbeiterInnen des 
Weltladens. Denn das Jubiläum ist ein guter Grund, sich zu treffen 
und die 30 Jahre Revue passieren zu lassen. 
 

Nach dem Gottesdienst ist Zeit für Begegnung und Austausch aller 
GottesdienstbesucherInnen bei einem kleinen Imbiss und Getränken. 
 
Herzliche Einladung an alle, dieses Jubiläum gemeinsam zu feiern! 
 
amÊ3.ÊAugustÊ2025 
umÊ10:00ÊUhrÊ 
imÊRahmenÊderÊSommerkirche 
Himmelsweg 12, Tostedt 
 
Die Öffnungszeiten des Weltladens: 
Dienstag: 10:00-12:00 Uhr und  
 16:00-18:00 Uhr 
Freitag: 10:00-18:00 Uhr 
Telefonische Erreichbarkeit während  
der Öffnungszeiten: (0 41 82) 4 04 43 36  
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  GOTTESDIENSTE UND MEHR 
GottesdiensteÊzuÊPfingsten 
Pfingstsonntag,ÊdenÊ8.ÊJuniÊ2025  
umÊ10:00ÊUhr 
in der Nikodemus-Kirche Handeloh 
 

mit Pastorin Wilts 
 

Pfingstmontag,Êden 9.ÊJuniÊ2025  
umÊ10:00ÊUhr 
Kirchenkreis-Gottesdienst im Klecker Wald 
 

mit Superintendent Jäger und den Posaunen-
chören des Kirchenkreises 

G
ra

fi
ke

n
: 

Pf
ef

fe
r 

Einführungsgottesdienst 
vonÊPastorinÊJuliaÊNeuschwander 
 

amÊSonntag,ÊdenÊ29.ÊJuniÊ2025 
umÊ15:00ÊUhrÊ 
mit Superintendent Dirk Jäger 
 
in der Nikodemus-Kirche Handeloh 

Einschulungsgottesdienst 
mitÊPastorinÊJuliaÊNeuschwander 
 

amÊSamstag,ÊdenÊ16.ÊAugustÊ2025 
in der Nikodemus-Kirche Handeloh 
 
Die Uhrzeit wird über die Grundschule Handeloh 
und unsere Homepage bekannt gegeben. 
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WarumÊPfingsten? 
 

Pfingsten sind die Geschenke am geringsten, schrieb Bertold Brecht. 
Warum auch Geschenke zu Pfingsten? Es gilt schließlich nicht, die Ge-
burt oder Auferstehung des Herrn zu feiern. Jesus ist fort. Am Himmel-
fahrtstag haben wir seines Abschieds aus unserer Welt gedacht. Und 
nun? Nun feiern wir Pfingsten, sogar mit einem zusätzlichen Feiertag, 
wie Ostern und Weihnachten. Aber was hebt das Pfingstfest im Kreis 
der Feiertage besonders hervor?  
Wir denken an den heiligen Geist, den Tröster, den Beistand, von dem 
Johannes schreibt, er sei uns in Jesu Namen von Gott, dem Vater, ge-
sandt und werde uns alles lehren und an alles erinnern, was Jesus 
Christus uns gesagt hat. Und der Apostel Paulus erläutert der Gemein-
de in Korinth, wie dieser Geist unter ihnen wirkt, je nach ihren Gaben 
in verschiedener Weise und zum Wohle aller. Wahrhaft ein ganz be-
sonderer Grund, ihn zu feiern.  
Weihnachten und Ostern sind Feste des Erinnerns. Jesus kam in die 
Welt, wirkte, starb, wurde begraben, ist auferstanden und aufgefahren 
in den Himmel. Alles Vergangenheit. Der heilige Geist aber ist höchst 
gegenwärtig. Pfingsten ist ein Fest des Lebens. Denn der heilige Geist 
ist unter uns. In ihm lebt fort, was Jesus in die Welt gebracht hat. Er 
ist an unserer Seite, immer wieder wendet er unsere Zweifel und 
Angst in Zuversicht. Er begeistert uns stets aufs Neue. Diese Begeiste-
rung  steckt an. Begeisterte werden zu Begeisternden, die wiederum 
andere begeistern. Das ändert die Welt. Kraft dieses Geistes nehmen 
wir wahr, kein Spielball zufälliger Kausalitäten zu sein, dass Gott einen 
Plan mit uns hat. Wir können die Begeisterung Gottes für jede und je-
den einzelnen von uns spüren und erfahren, seine geliebten Kinder zu 
sein, geborgen in seiner Hand. 
Tief beeindruckt erzählt die Apostelgeschichte mit starken Bildern, wie 
die Gemeinde vom Geist befeuert wurde. Der Geist überkam alle der-
art, dass sie wie berauscht von ihm waren. Und die unmittelbare Wir-
kung war ein tiefes Verständnis der Versammlung. Menschen verschie-
dener Herkunft, die einander fremd waren, verstanden sich und wur-
den zu einer Gemeinschaft. Das Pfingstwunder, ein Werk des heiligen 
Geistes, eine Kraft, deren Begeisterung die Realität ändern kann. 
Es war ein Brausen vom Himmel, wie von einem gewaltigen Sturm. 
Doch der Geist erfasst Menschen nicht nur im Sturm. Er kommt auch 
sacht und leise und verrät nicht, woher er kommt und wohin er weht. 
Wer achtsam ist, kann ihn spüren, kann sich begeistern lassen und, 
von ihm beflügelt, seine Welt in einen besseren Ort verwandeln. 
Ja, Pfingsten wird nicht mit Geschenken gefeiert. Die braucht es auch 
nicht. Denn der heilige Geist selbst ist ein fortwährendes Geschenk. 
 

Wir glauben Gott, den heil‘gen Geist, den Tröster, der uns unterweist, 
der fährt, wohin er will uns mag, und stark macht, was daniederlag. 
Amen. (Rudolf Alexander Schröder, EG 184, 2).  
 

Prädikant Wolfgang Godglück 

PFINGSTEN 
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 GEMEINDELEBEN AKTIV 
Frauentreff 
 

Alle Terminangaben finden Sie auch auf Seite 23 dieses Heftes. 
 

Der Frauentreff am 1. Juli 2025 beschäftigt sich mit dem Thema 
„Verschiedene Religionen“. Welche sind die gängigsten? Was zeichnet 
jede Religion im Einzelnen aus und wie sind diese entstanden? Welche 
Feiertage gibt es? Allen Interessierten Frauen: Herzlich willkommen! 
 

Am 29. August 2025 findet der diesjährige Ausflug des Frauentreffs 
statt. Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. Eine Anmel-
dung bei Uta Tribelhorn unter 0172 5994848 ist daher erforderlich. 
Ziel des Ausflugs ist der Barfußpark Egestorf. Nach der großen Erleb-
nistour ist ein gemeinsames Picknick (Mitbringbuffet nach Abstim-
mung) am Grillplatz geplant. Die Kosten für die Führung und den Grill-
platz belaufen sich je nach Teilnehmerzahl zwischen 15 – 20 €. 

KleiderstübchenÊSpezial 
Sonderöffnung 
 

Für alle, die mittwochs keine Zeit haben und schon immer mal wissen 
wollten, was sich hinter den Türen des Kleiderstübchens am Handelo-
her Bahnhof verbirgt, gibt es einen Extra-Stöbertag am 
 

15.ÊJuniÊ2025 
vonÊ11:00Ê-Ê14:00ÊUhr 
 

Herzlich willkommen in der Bahnhofstraße 1, Handeloh! 
 
Das Kleiderstübchen finden Sie auch auf Instagram:  
Folgen Sie @kleiderstubchen und bleiben Sie informiert. 

OffenerÊSingkreis 
 

Komm doch dazu! 
 

Zum Singen und sein… mit Kaffee dazu… 
Jeder ist herzlich willkommen und braucht keine Singstimme - denn 
auch ein gebrummter Ton ist immer noch ein Ton! 
 
JedenÊ1.ÊMittwochÊimÊMonatÊ15:00Ê-Ê17:00ÊUhr 
imÊGemeindehaus 
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NEUES VOM FÖRDERVEREIN  
BerichtÊvomÊNikodemusÊ–ÊFördervereinÊ 
GemeindeÊlebendigÊgestaltenÊe.V.Ê 
 

Mitgliederversammlung vom 20. März 2025 
 

Im Bericht des Vorstandes wurden die Anwesenden 
über die Mitgliederentwicklung sowie die finanzielle 
Lage seit Vereinsgründung informiert. Der Bereich 
Veranstaltungen konnte in diesem Zeitraum mit 
einem leichten Überschuss abgeschlossen werden. 
In einem Resümee zu den vergangenen Veranstal-
tungen bleibt festzuhalten: Der Verein erfreut sich 
großer Beliebtheit im Gemeindeleben und die Be-
sucherinnen und Besuchern sind neugierig auf die 
künftigen Veranstaltungen. 
 

Aus persönlichen Gründen war es notwendig, die Positionen der  
1. und des 2. Vorsitzenden neu zu besetzen. An dieser Stelle noch 
einmal einen herzlichen Dank an Pastorin Jennifer Bazo (bisherige  
1. Vorsitzende) und Friedo Hansen (bisher 2. Vorsitzender) für ihr  
Engagement in der Vereinsarbeit.  
Zur neuen 1. Vorsitzenden wurde an diesem Abend Andrea Knoepffler
-Rathjen und für die Position der 2. Vorsitzenden unsere neue Pasto-
rin, Julia Neuschwander, gewählt. Herzlichen Glückwunsch zur Wahl 
in den Vereinsvorstand! 
Reinhard Lex wurde in seinem Amt als Schatzmeister und 3. Vor-
standsmitglied bestätigt. Als Kassenprüferin wurde Sonja Kröger für 
den Zeitraum von 4 Jahren wieder gewählt. Auch hier herzlichen 
Glückwunsch zur Wiederwahl! Als zweite Kassenprüferin bleibt Barba-
ra Dörr mindestens bis zur nächsten turnusmäßigen Mitgliederver-
sammlung im Amt. 
 

Alsdann wurde darüber beraten, welche Investitionen geeignet sind, 
um einen Mehrwert für die Besucherinnen und Besucher der Veran-
staltungen des Fördervereins zu erreichen. Diese Maßnahmen kom-
men selbstverständlich der gesamten Kirchengemeinde Handeloh zu 
Gute. Details hierzu werden in einem weiteren Artikel erläutert. 
 

Sie, liebe Leserinnen und liebe Leser, sind noch nicht Mitglied im  
Nikodemus - Förderverein, wünschen sich jedoch mehr Informationen 
aus der Vereinsarbeit oder wollen den Verein einfach unterstützen? 
Mit einem von Ihnen selbst bestimmten Mitgliedsbeitrag erhalten Sie 
alle Informationen zu Veranstaltungen und Vereinsinternes aus 
„erster Hand“. Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann hinter-
lassen Sie eine Nachricht im Gemeindebüro oder melden sich bei 
Reinhard Lex – Telefon (04188) 74 32 oder E-Mail: nikodemus-
foerderverein@gmx.de 
 

Reinhard Lex  
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INVESTITIONEN DES FÖRDERVEREINS 

OptimierungÊderÊAußenbeleuchtung 
aufÊdemÊWegÊzurÊKircheÊundÊdemÊGemeindehaus 
 

Bisher konnte die Beleuchtung nur durch Betätigung eines Schalters 
im Gemeindehaus ein- bzw. ausgeschaltet werden. Durch die Platzie-
rung von Bewegungsmeldern mit Verbindung zu den Leuchtmitteln 
sowie einer Zeitsteuerung wird die Beleuchtung automatisch bedarfs-
gerecht ein- bzw. ausgeschaltet. Vorteil: Es ist immer „Licht“ da, 
wenn es notwendig ist. Durch Einsatz von energiesparenden Leucht-
mitteln (LED-Technik) und den Leuchtintervallen anstatt „Dauerlicht“ 
werden als weiterer Effekt die Stromkosten gesenkt und es erfolgt 
ein Beitrag zum Klimaschutz.  
Diese sinnvolle Maßnahme konnte bereits aus den finanziellen Mitteln 
des Fördervereins umgesetzt werden und befindet sich im Probebe-
trieb.  

Reinhard Lex 

UnserÊSpendenkonto:Ê 
 

NikodemusÊFördervereinÊe.V. 
IBAN:ÊDE66Ê2406Ê0300Ê2401Ê6950Ê00Ê 
 

Alle aktuellen Informationen und Termine: 
 

auf Instagram - folgen Sie nikodemus_foerderverein_evÊ 
 

oder besuchen Sie unsere Homepage auf  
www.kirche-handeloh.de/foerderverein-nikodemus/ 
 

und seien Sie so immer informiert!  

WichtigerÊHinweis: Das im letzten Gemeindebrief angekündigte 
Gospel-Konzert mit Jutta Weinhold und ihren „Elfen“ muss leider zu-
nächst entfallen und wird auf einen noch nicht bekannten Termin  
verschoben! 
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  VERANSTALTUNGEN DES FÖRDERVEREINS  
WirÊladenÊSieÊzuÊfolgendenÊTerminenÊein: 
 

JohannesÊFrommhold,ÊStimmeÊderÊ„SistersÊenÊvogue“ÊinÊconcert 
Mit einem bunten „Sommer-Potpourri“ wird uns Johannes Frommhold 
auf eine musikalische Reise mitnehmen.  
Samstag,ÊdenÊ28.ÊJuniÊ2025,Ê20:00ÊUhr 
inÊderÊNikodemus-KircheÊHandeloh 
 

Gesang-StudierendeÊvonÊundÊmitÊProf.ÊMatthiasÊStötzelÊ 
freuen sich darauf, Gelerntes in einem Konzert einem wertschätzenden 
Publikum vorzustellen. 
Sonntag,ÊdenÊ27.ÊJuliÊ2025,Ê16:00ÊUhr 
inÊderÊNikodemus-KircheÊHandeloh 
 

LesungÊ-ÊbeiÊKaffeeÊ&ÊKuchenÊ 
„DieÊkleineÊGoldschmiedeÊinÊderÊHeide“ÊmitÊJuliaÊReymers 
In dem 4. Teil aus der Reihe „Willkommen in Bienenbeek“ erzählt Julia 
Reymers von Leonie, die in einer ländlichen Gemeinde zwischen die 
Fronten der eigenwilligen Dorfbewohner und rüstigen Landfrauen gerät. 
Wie soll Leonie in all dem Chaos noch verstehen, was ihr eigenes Herz 
ihr sagt? Hören Sie bei Kaffee und Kuchen Auszüge aus dem roman-
tisch-humor-vollen Liebesroman, der in der wunderschönen Lüneburger 
Heide angesiedelt ist. 
Sonntag,Ê17.ÊAugustÊ2025,Ê16:00ÊUhr 
imÊGemeindehausÊderÊNikodemus-KirchengemeindeÊHandeloh 
 
SafeÊtheÊdate: 
 

KonzertÊvonÊMischpoke,ÊKlezmerÊhighÊlifeÊ 
Mit ihrer Musik aus einem unnachahmlichen Mix aus traditionellen, neu 
arrangierten und selbst komponierten Instrumentalstücken der Genres 
zwischen Klezmer, Jazz, Tango, Weltmusik und Klassik „entführt“ diese 
Band ihr Publikum bei den Konzerten in eine andere Sphäre. Diese kol-
lektive Live-Energie versetzt Herz und Hüfte in „Schwingungen“. 
Samstag,ÊdenÊ13.ÊSeptemberÊ2025,ÊBeginnÊnochÊoffen 
inÊderÊNikodemus-KircheÊHandeloh 
 
3.ÊHandeloherÊHof-Flohmarkt 
Sonntag,ÊdenÊ28.ÊSeptemberÊ2025,ÊabÊ11:00ÊUhr 
imÊDorfzentrumÊvonÊHandeloh 
Anmeldungen und Rückfragen bitte an Uwe Stöss, Tel. 0151 1863 1971 
 

Wir benötigen für die Aufstellung der notwendigen Verkehrsschilder drin-
gend noch tatkräftige Unterstützung - bitte melden Sie sich bei uns! 
 
HerzlichÊWillkommenÊzuÊallÊunserenÊVeranstaltungen! 
 

Bei all unseren Veranstaltungen bitten wir um Ihre Unterstützung zu 
Gunsten der gemeinnützigen Ziele unseres Nikodemus Fördervereins 
Gemeinde lebendig gestalten e.V. 
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FREUD UND LEID  

CaféÊHimmelszeitÊTreffpunkt für Trauernde 
 

Um trauernden Menschen die Möglichkeit der Begeg-
nung zu geben und über ihre Trauer zu reden, bieten 
wir einmal monatlich ein „Trauer-Café“ in gastfreund-
licher Atmosphäre mit Kaffee, Tee und Kuchen an. 
Hier können Trauernde andere Menschen in ähnlicher 
Situation treffen, sich austauschen und Informatio-
nen oder Hilfe erhalten. 
 

Die nächsten Termine sind: 
 

8.ÊJuniÊ2025Ê/Ê13.ÊJuliÊ2025Ê/Ê10.ÊAugustÊ2025 
vonÊ15:00ÊUhrÊ–Ê16:30ÊUhr 
 

Gemeindehaus der Johannesgemeinde in Tostedt .  
 

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihr Kommen. 

Beerdigungen 
 
 

DieseÊAngabenÊfindenÊSieÊinÊderÊDruckausgabeÊunseresÊ
Gemeindebriefes,ÊderÊfürÊSieÊimÊGemeindehausÊbereit-
liegt. 
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 WIR LADEN EIN INS GEMEINDEHAUS  
Haupt- Kennlerntag der Konfis in Handeloh am 14. Juni 2025  
konfirmanden von 10:00 - 13:00 Uhr und  am 23.08.2025 Konfi-Tag  
 in Handeloh Achtung am Abend: von 18:00 – 20:00 Uhr 
  
Frauentreff   jeweils am 1. Dienstag des Monats um 19:00 Uhr   
 am 3. Juni 2025, 1. Juli 2025 (verschiedene Religionen),  
 Ausflug am 29. August 2025 (siehe auch S. 18) 
 
SeniorenkreisÊ jeweils am 2. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr,  

 11. Juni 2025, 9. Juli 2025, 13. August 2025 
  
Bibelkreis jeweils der 3. Mittwoch im Monat um 18:00 Uhr, 
  18. Juni 2025, 16. Juli 2025, 20. August 2025 

 Interessierte sind herzlich Willkommen! 
   
Spielkreis für Kleinkinder und ihre Eltern 
 dienstags ab 10:00 Uhr 
 
Handarbeitsgruppe montags 15:30 Uhr 
 
Kirchenchor  montags um 19:30 Uhr - Neue Sängerinnen und Sänger 

 sind jederzeit willkommen! 
 
Posaunenchor dienstags um 19:00 Uhr - 14-tägig 
 
OffenerÊ jeweils am 1. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr 
Singkreis 4. Juni 2025, 2. Juli 2025, 6. August 2025 
 (siehe auch S. 18) 
 
CaféÊderÊ an jedem 1. Sonntag im Monat 15:00 - 17:00 Uhr 
Begegnung 1. Juni 2025, 6. Juli 2025, 3. August 2025 

Kostenfreie Rechtsberatung 
 

Frau Daniela Böhmker bietet ehrenamtlich für die  Kirchengemeinde 
Handeloh an, Menschen zu helfen, die in Not geraten sind. Die Rechts-
beratung richtet sich an Menschen mit geringfügigem Einkommen 
(Rente, Sozialleistung, etc.), die sich eine kostenpflichtige Beratung 
durch einen Anwalt nicht leisten können.  
Bitte wenden Sie sich bei Bedarf an unser Büro unter (04188) 304. 
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ANSCHRIFTEN / IMPRESSUM  

Ev.-luth.ÊNikodemus-Kirchengemeinde 
 
Pfarramt  Pastorin Julia Neuschwander 
Kirchengemeindebüro Annette Stöss 

dienstags 10:00 bis 12:00 Uhr, 
donnerstags 16:00 bis 18:00 Uhr im Gemeindehaus, 

 Tel.: 04188/304 
e-mail: kg.handeloh@evlka.de  
homepage: www.kirche-handeloh.de 

Kirchenvorstand Imke Wellnitz, 1. Vorsitzende, Tel.: 04188/304 
Küsterin Ulrike Ahrens-Mohr, Tel.: 01578 808 13 59 
Jugenddiakon Rüdiger Sawatzki, Tel.: 0157 33 88 33 46 
KirchenchorÊ Imke Wellnitz 
Piccolo-Ensemble  Auskunft im Büro 
Posaunenchor  Imke Rehder, Holm-Seppensen, Tel.: 04187/32 15 68 
FriedhofÊWelle  Friedhofsverwaltung und Grabstellenverkauf:  
 Friedhelm Nelke: Tel.: 04188/7030 
 Friedhofspfleger: Stephan Möhlmann 

Tel.: 0162 207 17 74  
Diakoniestation  Bremer Str. 37, 21255 Tostedt, Tel.: 04182/200 91 43 

Altenpflege / Haus- u. Familienpflege / Hospizdienst 
Gemeindeschwester / Buftis 

DiakonischesÊWerk  Flüchtlingssozialarbeit: Tel.: 04181/3 62 18 
(dienstags 10.00 - 13.00 Uhr und nach Vereinbarung) 
Suchtberatung: Tel.: 04181/40 00 
Schwangerenberatung: Tel.: 04181/28 27 80 
Schuldnerberatung: Tel.: 0 41 81/219 79 79 
Lebensberatung Einzelne/Familien: Tel.: 04181/40 80 

Telefonseelsorge  Tel.: 0Ê800-111Ê0Ê111Ê(ständig erreichbar) 
Spendenkonto Volksbank Lüneburger Heide eG 

DE26 2406 0300 2301 1300 00 BIC: GENODEF1NBU 
Herausgeber:  Ev.-luth. Nikodemus-Kirchengemeinde Handeloh 
Verantwortlich:  Annette Stöss, Tel.: 04188/899 79 49 

Imke Wellnitz 
Titelgrafik:Ê Gabi Eiberg 
Druck/Auflage: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen/2.000 Stück 
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